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Beschreibung 

Die Hauswasserpumpe EP 124 wurac im September 1961 zur Prüfung 
angeliefert. Die Pumpe dient vornehmlich der Wasserversorgung bei 
eigenen HauswasseranJagen, ferner für ·Waschanlagen von Landmaschi­
nen und Geräten, zum Bewässern in Gärten und zum Befüllen von 
Pßanzcnschutzgcräten. 
Sie arbeitet nach dem Vcrdränger-Prinzip. Die Arbeitsweise ist ver­
gleichbar mit der der Kolben- bzw. K apselpumpen, welche in der Lage 
sind , durch dicht anci11andergleitendc Konstruktionsteile je nach Bedarf 
Luft oder. Flüssigkeit anzusaugen und weiterzufördern, wenn sich 
l3etriebsflüssigkeit im Pumpengehäuse befindet. Die Pumpe erreicht dies 
durch eine reine Drehbewegung ohne Flüssigkeitsring mit Hilfe eines 
Zahmades, welches in einen Zahnriemen eingreift. Der in einer ellip­
t ischen Bahn geführte flexible Zahmiemen wird dnrch das zentrisch auf 
der Antriebswelle befestigte Zahnrad bewegt. Durch die unterschied­
lichen Bahnkurven des Zahnriemens bzw. des Zahnrades entst eht eine 
räumliche Verschiebung der in gleitender Berührung stehenden Zahn­
profile. Hierdurch bilden sich abgeschlossene Zellen, die sich während 
einer Umdrehung zweimal vergrößern und verkleinern. Dlll'ch die Saug­
öffnung wird daher Luft bzw. F lüssigkeit augesaugt und nach Abschluß 
der Zellenvergrößerung in die Drucköffnung verdrängt. Das symmetri­
sche Profil der Ellipse ermöglicht auf beiden Seiten denselben Fördergang, 
so daß die Pllmpe doppeltwirkend arbeitet. 
Der Pumpenkörper besteht aus drei Gußteilen, von denen der erste den 
Saugstutzen aufnimmt, der mittlere die elliptische Bahnkurve des 
Zahnriemens und der letzte den Druckstutzen und die Lagerung der 
Antriebswelle sowie die Stopfbuchse. 
Auf der Motorseite ist die Antriebswelle mit einem Kugellager gelagert, 
wälll'cnd auf der a nderen Seite di_e vVellc in einer Kunststoffbuchse 
g~führt wird. Pumpe und Antriebsmotor sind auf einer Bodenplatte 
(Gußeisen) montiert und dmoh eine flexible Wellenkupplung kraft­
schlüssig miteinander verbunden. Saug- und Druckseite sind mit einem 
Gußflansch für 5/4" Rohranschloß ausgerüstet. Der Antriebsmotor 
(Drehstrommotor·) ist rippengekühlt. 

'l'ccbniscllo Daten : 
Pumpe 

:Mittlere Fördcd eistung 
Breite X Höhe X Länge 
vV cllcndu rchmesser 
Gewich t 

Pumpe einschl. Motor 
Breite X Höhe X Länge 
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5 m3fh = 83 1/min bei 50 m WS 
190 X 280 X 240 mm 

17mm 
12,5 kg 

280 X 280 X 650 mm 



I • 

' Bodenplatte 
Breite X Höhe X Länge 

Gewicht des Gesamtaggregats 
Motor 

Eiseie Nr. 619398 
Typ DR 30/4 
Schutzart P 33 

Prüfung 

250 X 50 X 500 mm 
65 kg 

2,2kW/3 PS 
380/660 V 
4,9/2,84 Amp. 

n = 1420 Ufmin 

Die rncßtcchnisohc Prüfung wurde auf dem Pumpenprüfstand der 
Bayct·ischcn Landesanstalt für Landtechnik und Motorisierung in 
Wcihenstephan dmchgeführt. Die technischen Untersuchungen crstreck­
ten sich auf die Ermittlung der Pumpenkennlinie bei einer geodätischen 
Saughöhel) von 1,05 mundauf die Bestimmung der mal'imalcn Saug­
höhe. Es wurde ferner der Gesamtwirkungsgrad von Motor und Pumpe 
sowie der Pumpenwirkungsgrad errechnet . Die Messung der Antriebs­
leistung errolgte mit Hilfe des Kilowattschreibers, die des Fördordrucks 
bzw. dct' Saughöhe mit Feinmeß- und U-Rohrmanometcrn und die der 
Fördermcnge mit volumetrisChen Mcngcnmesscrn. 
Im pral,ti:>obcn Einsatz ·wurde die Pumpe auf Betriebssicherheit, Hand­
habung, Pflegeaufwand und Verschleißfestigkeit untersucht. 
Die unfallschutztechnische Untersuchung wurde vom Bundesverband 
der landwil'tscha.ftlichen Berufsgenossenschaften durchgeführt. 

Prüfungsergebnisse 
Im praktischen Einsatz hat die Pumpe EP 124, solange die Wasser­
verhältnisse es zuließen, einwandfrei gearbeitet, desgleichen bei einem 
Dauerlauf mit Schaltpausen. 

Über die ]~rgebnissc tlcr Priifstandsmesstmgen geben die Tabolle und 
Abbildung 2 Aufschluß. Sie umfassen den l3erei.ch der Fördermenge 
Q = 1021/min bei einer Förderhöhe H = 7,6 m WS und einer auf­
genommenen Leistung von 1,09 PS bis Q = 66 lfmin bei H = 102,1 m WS 
und einer Leistungsaufnahme von 5,03 PS. Die Pumpe bat eine steil 
verlaufende K ennlinie; demzufolge nimmt die Fördermenge Q mit 
wachsender Förderhöhe H nur wenig ab. 

Der Lcistungsbctlarf steigt - im Gegensatz zu Kl'eiselpumpen mit 
wachsender Förderböhc H an. Die Motornennleistung von 3 PS (ent­
sprechend Naufg. = 3,65 PS) ist für die in der Hauswasserversorgung 
erforderlichen Drüeky voll ausreichend. Bei einer Leistungsaufnahme 
von 3,65 PS ergibt sich eine Förderhöhe von 72 m WS (= 7,2 kgfcm2). 

Der Wirkungsgrad von Motor + Pumpe betrug maximal 35%, der der 
Pumpe allein 42%. 

') Die ~eodiitische Saughöhe = senkrechter Abstand von Snugfl(ls~igkei!sijpiegel h is Pumpenmitte. 
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D-;_.~ck:-Sa~g­
höhe höhe 
HD Hs 

mWS mWS 

llO 1,09 
100 1,10 
90 1,13 
80 1,16 
70 1,17 
60 1,20 
50 1,23 
40 1,25 
30 1,29 
20 1,33 
10 1,36 
5,3 1,45 

Tabelle: Mcßergcbnisse mit K larwasser 

Gesan.;t'. , Leistungs-
Fördermenge förder- l aufnahmc 

Q höheR*) Motor 
lfmin I m3jh :--m_ V\_'S_;--kv!_l PS 

Gesamt- Pumpen­
wirkungs- Wirkungs-

grad grad 
1)G o/o 'I)P o/o 

63 3,78 -1 
66 3,95 
70 4,24 
74 4,41 
77 4,60 
80 4,77 
83 4,95 
86 5, 15 
90 5,40 
93 5,60 
97 5,82 

102 6,12 

112,1 
102,1 
92,1 
82,2 
72-,2 
62,2 
52,2 
41,9 
32,3 
22,3 
12,2 
7,6 

Leistungsgrenze des 1\Iotors 
3,70 I 5,03 I 30 38 
3,30 4,49 32 41 
2,90 3,94 34 42 
2,65 3,60 34 42 
2,35 3,20 35 42 
2,00 2,72 35 42 
1,75 2,38 34 41 
1,40 1,90 34 41 
1,15 1,56 30 38 
0,95 1,29 21 27 
0,80 1,09 16 21 

•) ])io (lesnmtfördcrhöhc ] I ergibt sich nus der Druckhö he Ho + Saughöhe Ha und einem Wert y, 
welcher durch die Mcßanonlnung bedingt ist. 

li'ür die indizierte Saughöhe ergab sich als gemessener Höchstwert 
Hs = 8,4 m WS bei einer Fördermenge Q = 361/min . 

Die Pumpe eignet sich ffu' die Wasserv~rsorgung größerer Betriebe. Bei 
entsprechender Auslegung der Hauswasseranlage ist es möglich, mit einer 
Druckhöhe von 8- 11 kgfcm2 (80- 110 m WS) Maschinen zu reinigen. 
Die mit der Pumpe erzielbaren großen Druckhöhen (siehe Tabelle, 
Spalte 1) geben auch den Betrieben, deren Brunnen vom Hof oder Haus 
weiter entfernt sind oder am Hang tiefer liegen, die Möglichkeit , in den 
Gebäuden einen für die vV:;tsserversorgung notwendigen Druck von 
3 - 4,5 kgfcm2 zu erzielen. In diesen Fällen ist die Motorgröße entspre­
chend den Anfordei'Ungen zu wählen. 

Handhabung, POege und Wartung sind einfach. Die Pumpe ist selbst­
ansaugend. Sie erfordert ein einmaliges Auffüllen des Pumpengehäuses 
mit etwas ·wasser, welches zur Schmierung des Zahmiemens notwendig 
ist. ß ci längerem Stilistand ist gemäß der Betriebsanleitung zu verfahren. 
Ein Trockenlauf der Pumpe führt auf Grund ihrer Konstruktion zur 
Zerstörung des Zahnriemcns. Bei Brunnen, wo diese Gefahr besteht, sind 
deshalb Maßna.hmcn zu tl'elfen, da.ß die Pumpe rechtzeitig außer Betrieb 
gesetzt wird. Der Austa·useh des Zahnriemens ist einfach und schnell 
dmeh zuführen. 

Der Y erschloiß war während der Prüfung gering und zeigte sich nur an 
dem Zahnriemen. Dieser Verschleiß ist auf Grund der Bauart zu erwarten. 
Er ist abhängig von den Sandbeimengungen in der Förderflüssigko~t. Es 
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sind deshalb im Bedarfsfalle Vorkehrungen zu t roffen , da ß Sand nicht 
in die Wasserversorgungsanlage geraten kann. 

Dor Farbanstrich hat sich während der Prüfung als haltbar erwiesen. 

Die Betriebsanleitung ist ansreichend, die Ersatzteilliste ist in Vor­
bereitung2). 

Eine Umfrage in der Praxis konnte nicht durchgeführt werden, weil es 
sich b ei der Pumpe zu1· Zeit der Prüfung um eine Ncukonstruh."'tion 
handelte. 

Boi der unfallschutztecluüschen Untersuchung der zur Prüfung a nge­
liefcl'ten Pumpe konnten nach dem derzeitigen Erfahrungsstand der 
Unfallverhütung keine Mängel festgestellt werden. E s ist notwendig, beim 
Kauf auf die Mitlieferung und richtige Montage der Schutzvorrichtungen 
zu achten 3) . 

Der Preis ist angemessen. 

Der Priirungsausschluß, bestehend aus den H erren 
ORR Dr.-Ing. Dr. agr. M. Ilupfauer , Weihcnstcphan , 
Dipl.-Landw. Kraus, Wildschwaigc, 
.Landw. Niedermeier, BmndaufFreising, 
Landw. Sixt, Allcrshausen bei Freising, 

kam nach Berich terstattung durch Dipl.-Ing. Dipl.-Landw. K. Mcincke , 
Weihenstephan, zu folgender 

Beurteilung 

Die Eisele-Hauswasserpumpe, selbstansaugeud, Typ EP 124 der Firma 
Franz E iseie & Söhne, Pumpen- und Maschinenfabrik, Laiz-Sigmaringcn, 
hat sich in der Prüfung bewährt. Sie eignet sich für die Hauswasscr­
VCL'SOrgung größerer Betriebe . Bei entsprechender Auslegung der Hans­
wasseranlage ist es auf Grund der erzielbaren großen Dmckhöhon 
möglich , auch L andmaschinen zu reinigen. 
Die Pumpe ist betriebssicher , Wartung und Pflege sind einfach. Die 
Motornennleistung von 3 PS hat sich für die Hauswasserversorgung als 
ausreichend erwiesen. Beim Einsat z der Pumpe zum Maschinenwaschen 
ist der :M:otor nur geringfügig überlastet . 
Die Eisele-Hauswasserpumpe, selbstansaugcnd, Typ EP 124 wird 
" DLG-anerkannt" . 

') Nach Angabe der Firm:~ erfolgt die )litlieferung der Ersatztollliste ab 1. 1. 1963. 
') Anf die Unfallvcrhilt ungsvorschriften der landwlrtschaftllchcn Bcrufsgcnosscnsclmftcn, ins· 
bc•ondere Abschnitt 1 § 9, wird nusdrilckllcb hingewiesen. 
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